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EE-Plan GmbH

 Planungsbüro aus 

Cuxhaven mit dem 

Schwerpunkt 

Bauleitplanung und 

Genehmigungsverfahren 

speziell für Erneuerbare 

Energien. 

 Wir beraten öffentliche 

und private 

Auftraggeber bei allen 

Fragestellungen zu 

Erneuerbaren Energien.



Politik + Energieversorgung

Durch den drohenden Ausfall von Energielieferungen aus 

Russland überschlägt sich die Politik in Ausbauforderung EE:

„Erneuerbare 

Energien lösen uns 

von Abhängigkeiten. 

Erneuerbare Energien 

sind deshalb 

Freiheitsenergien.“ 
Christian Lindner (FDP), Finanzminister 27.2.22

„Wir werden die 

Abhängigkeiten von 

Energie-Lieferanten 

verringern“ Olaf Scholz (SPD), Bundeskanzler 

27.2.22



Neue Gesetzesentwürfe 2022

Koalitionsvertrag Bundesregierung

 die Flächenkulisse für Freiflächenanlagen wird unter Berücksichtigung 

landwirtschaftlicher und naturschutz-verträglicher Aspekte maßvoll 

erweitert

> Agri PV, Floating PV und Moor PV kommen neu hinzu.

 Stärkung der Bürgerenergie

 finanzielle Beteiligung der Kommunen

 Förderungen für Innovationen und Speichertechnologie, wie z.B. 
Wasserstoff



Neue Gesetzesentwürfe 2022

EEG 2023

 Abschaffung der EEG-Umlage

 Erneuerbare Energien dienen der „nationalen Sicherheit“



Neue Gesetzesentwürfe 2022

Raumordnungsgesetze

 Niedersachsen LROP 2022

 Stärkung der kommunalen Planungshoheit

 mehr Verantwortung für die Kommunen zur Erreichung der 

Klimaschutzziele (!)

 Bundes-RaumOrdnungsGesetz (ROG)

 Ausweisung von Moorböden in der Regionalplanung als 

„Vorranggebiete für naturbasierten Klimaschutz“ 



aktuelles 

Beispiel aus 

dem LK 

Cuxhaven

22 ha

„Die Politik steht hinter dem 
Projekt und träumt von einer 
Zukunft als energieautarke 
Gemeinde“ (orig. Zitat)

(Die Gemeinde erhält gemäß §6 EEG 0,2 

ct pro erzeugter kWh aus dem Park)



Solarpark Osterbruch

• EEG-Umlage an die Gemeinde 44.000 € pro Jahr 

• Gew.-Steuer an die Gemeinde ca. 22.000 € pro Jahr

• Pacht an die Grundeigentümer in Stuttgart und HH, 

ca. 100.000 € pro Jahr

• Betriebsgewinn konservativ (12 ct/kWh) 2.600.000 € pro Jahr, 

geht an die Betreibergesellschaft nach München

• Der Pächter in Osterbruch muss ca. 30 Kühe abschaffen, weil er 

Flächen verliert, ohne Entschädigung.

22 ha

Das Dorf wird geschwächt!

Kein guter Effekt für die Region!



Verantwortung der Kommunen

Kommunen
• müssen Maßnahmen ergreifen, um die Klimaschutzziele der 

Bundesregierung zu erreichen

• müssen die Vorgabe der Länder erfüllen und Flächen für PV ausweisen

• sollten eine maximale Wertschöpfung vor Ort halten

• indem die Flächenpacht vor Ort bleibt 

• Betrieb durch Beteiligung lokaler Akteure

• die lokale Landwirtschaft nicht geschwächt wird

Empfehlung: 
Agrar- und soziostrukturelle Bewertung des Projektes
(Forderung des Bauernverbandes und der Landwirtschaftskammer)



Steuerung von Energieparks

bezüglich 

• Betrieb, 
• Steuerpflicht, 
• Erneuerung und 
• Projektverkauf 

> Energieprojekte lassen sich am besten durch Beteiligung steuern.

Die Kommune besitzt eine gute Verhandlungsposition, da diese ihre 
Zustimmung zur Ausweisung von Flächen für die PV per Gremienbeschluss 
erteilen muss.

Kommunen können mit Vorhabenträgern vereinbaren, die Anwohner oder 
eine lokale Energiegenossenschaft, etc. zum Selbstkostenpreis zu 
beteiligen.



Kommunale Energiewende

• nachhaltige und transparente Investitionsmöglichkeiten für die Menschen in 

der Region.

• Landwirtschaftliche Betriebe sollen wirtschaftlich gestärkt werden, indem 

sie neben der Pacht am Betrieb als Energiewirte beteiligt werden.

• Vermeidung von Flächenkonkurrenz mit der Nahrungsmittelproduktion oder 

dem Naturschutz, keine Flächennutzung von ertragreichen Böden oder von 

Schutzgebieten.

• Die bäuerliche und die dörfliche Struktur darf durch den Energiepark nicht 

geschwächt werden, dieses ist explizit nachzuweisen.



Kommunale Energiewende

• Vermeidung von Abwanderung der Wertschöpfung durch nicht 

ortsansässige Flächeneigentümer oder Investoren.

• finanzielle Stärkung der Städte und Gemeinden, durch verlässliche 

Steuereinnahmen und nennenswerte Ertragsbeteiligung aus dem Betrieb der 

Energieprojekte.

• Stärkung der Region, in dem vor Ort günstige Energie angeboten wird - den 

Bürgern, sowie den Gewerbebetrieben.



Beteiligung an der Energiewende

„In Süddeutschland ist es wesentlich selbstverständlicher, dass 

Bürgermeister und Bürgermeisterinnen eine hohe Beteiligung an den 

Energieparks für ihre Gemeinde fordern und durchsetzen.“ 

So gibt es mittlerweile viele Beispiele von Gemeinden, die durch die 

Einnahmen aus dem Betrieb von Wind- und Solarparks finanziell gut dar 

stehen und ihren Bürgern und Bürgerinnen z.B. die Grundsteuer 

erlassen können.

> Beteiligung ermöglicht Identifikation!



Energie-Genossenschaft

Energiegenossenschaften bieten Chancen:

• Regionale Energieangebote an die Bürger und Betriebe,
• Betrieb von Nah- oder Fernwärmenetzen,
• ein nachhaltiger Betrieb eines Schwimmbades oder der 

Straßenbeleuchtung, Anrufbus, etc.
• Rück-Erwerb von Infrastruktur, wie Versorgungsleitungen, etc.
• Wirtschaftliche Stärkung der Region durch lokale Wertschöpfung
• Investitionsmöglichkeiten für lokale Bürger und Unternehmen
• Beteiligung der Kommune an der Energieerzeugung
• Umsetzung von Projekten auf kommunalen Liegenschaften, wie z.B. 

auf Deponien



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit

EE-Plan GmbH

Ulf Larschow

Präsident-Herwig-Str.27

27472 Cuxhaven

Der ländliche Raum als Schauplatz der Energiewende nimmt für die 

dezentrale Versorgung Deutschlands mit umweltfreundlicher Energie 

schon heute eine Schlüsselrolle ein. 
Dr. Horst Reinhardt, Vorstand der Landwirtschaftlichen Rentenbank, Oktober 2012

http://www.sonnenseite.com/Aktuelle+News,Energie+vom+Land+lohnt+sich,6,a23647.html

